Standardsprache lässt sich nicht ändern
Versionen: Word 2010, 2007, 2003 und 2002/XP

 FRAGE:  Da ich in der Firma die meisten Dokumente in Englisch verfasse, habe ich versucht, die Spracheinstellung in Word dauerhaft auf Englisch umzustellen. Dazu habe ich den Befehl Sprache festlegen aufgerufen (Word 2010: Überprüfen-Sprache-Sprache-Sprache für die Korrekturhilfen festlegen; Word 2007: Überprüfen-Dokumentprüfung-Sprache festlegen; ältere Word-Versionen: Extras-Sprache-Sprache festlegen/bestimmen), "Englisch (USA)" ausgewählt und dann auf Als Standard festlegen (Word 2010) bzw. Standard geklickt. Word fragte mich auch, ob ich die Sprache tatsächlich ändern wollte, und wies mich darauf hin, dass sich die Änderung auf alle neuen Dokumente, die auf der Vorlage NORMAL basieren, auswirkt. Ich habe mit Ja zugestimmt und ging davon aus, dass ab jetzt in allen neuen Dokumenten die englische Rechtschreibprüfung gilt. Leider war das nicht der Fall: In jedem neuen Dokument erscheint in der Word-Statusleiste wie früher der Sprachhinweis "Deutsch (Deutschland)". Und auch wenn ich englischen Text eingebe, versucht Word wieder, die deutsche Rechtschreibprüfung anzuwenden. Was muss ich tun, damit sich Word die Spracheinstellung dauerhaft merkt?
K. Baumann

 ANTWORT:  Im Prinzip haben Sie Alles richtig gemacht. Das lässt sich sogar nachweisen, indem Sie ein neues, leeres Standarddokument öffnen und mit Strg+A den gesamten Text inklusive der unsichtbaren ersten Absatzmarke markieren. In der Statusleiste sollten Sie jetzt den Sprachhinweis "Englisch (USA)" sehen. Das nützt Ihnen aber nichts, da Word gleich wieder auf "Deutsch (Deutschland)" umschaltet, sobald Sie Text eingeben.

Damit Word sofort mit Englisch - oder irgendeiner anderen Fremdsprache - beginnt, müssen Sie das Eingabegebietsschema von Windows anpassen. Standardmäßig wird das aktuelle Schema unten rechts in der Windows-Taskleiste angezeigt, und zwar in Form von zwei Buchstaben: "DE" für Deutsch, "EN" für Englisch, "FR" für Französisch usw. Die Standard-Tastenkombination zum Wechseln des Eingabegebietsschemas ist Alt+Umschalt (linke Alt-Taste und nicht AltGr). Die Anzeige in der Taskleiste wechselt daraufhin zum Beispiel von "DE" zu "EN". Alternativ können Sie mit der Maus auf die Buchstabenkombination in der Windows-Taskleiste klicken, woraufhin sich ein Menü mit allen installierten Eingabegebietsschemas öffnet. So können Sie per Mausklick direkt zu einem anderen Schema wechseln.

In Ihrem Fall müssen Sie also auf "EN" umschalten, bevor Sie Text in ein neues Dokument eingeben. Sie werden feststellen, dass Word in seiner Statusleiste dann auch den Sprachhinweis "Englisch (USA)" anzeigt. So kommt automatisch die englische Rechtschreibprüfung zum Einsatz.

Der Wechsel des Eingabegebietsschemas lässt sich sogar automatisieren:

In Word 2010 wechseln Sie dazu auf das Register "Datei" und klicken auf Optionen. In Word 2007 öffnen Sie das Office-Menü und klicken auf die Schaltfläche Word-Optionen. Danach wechseln Sie in Word 2010/2007 zur Kategorie Erweitert und in der rechten Fensterhälfte unter Bearbeitungsoptionen aktivieren Sie das Kontrollkästchen Tastatur automatisch an Sprache des umgebenden Texts anpassen. Dies bestätigen Sie mit Ok.

In den älteren Word-Versionen wählen Sie Extras-Optionen an und wechseln auf die Registerkarte Bearbeiten. Dort aktivieren Sie das Kontrollkästchen AutoTastaturumschaltung. Die Änderung bestätigen Sie mit Ok.

Beachten Sie aber, dass ein Wechsel des Eingabegebietsschemas meist auch zu einer Änderung der Tastenbelegung auf Ihrer Tastatur führt. Es fällt dann mitunter schwer, bestimmte Satzzeichen zu finden, weil sich der Aufdruck auf den Tasten natürlich nicht ändert.

Beachten Sie auch, dass Word zum Standard-Gebietsschema wechselt, falls Sie einem Textabsatz eine Sprache zugewiesen haben, für die auf Windows-Ebene kein Eingabegebietsschema installiert ist. Gegebenenfalls können Sie neue Schemas hinzufügen:

1. Klicken Sie in der Windows-Taskleiste mit der rechten Maustaste auf die Buchstabenkombination des aktuellen Schemas - beispielsweise auf "DE".

2. Im Kontextmenü wählen Sie - je nach Windows-Version - den Befehl Einstellungen bzw. Eigenschaften an.

3. Im danach angezeigten Dialogfenster klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.

4. In Windows 7 und Vista suchen Sie jetzt die gewünschte Sprache und klicken auf das daneben stehende Pluszeichen. Danach öffnen Sie auch die untergeordnete Ebene namens "Tastatur" und in der darunter befindlichen Ebene aktivieren Sie das gewünschte Tastaturlayout. Die Auswahl bestätigen Sie mit Ok. - In den älteren Windows-Versionen wählen Sie das gewünschte Eingabegebietsschema aus einer Dropdownliste aus. Und falls Sie nicht die für dieses Schema übliche Tastenbelegung benutzen möchten, ändern Sie außerdem das Tastaturlayout/IME. Anschließend klicken Sie auf Ok.

5. Ein weiterer Klick auf Ok bringt Sie zurück zum Windows-Desktop.

Und noch etwas gilt es zu beachten: Auch wenn Sie in Word oder im Eingabegebietsschema die verschiedensten Sprachen auswählen können, heißt das noch nicht, dass dann auch die entsprechende Rechtschreibprüfung durchgeführt wird. Dafür benötigen Sie auch die sprachspezifischen Wörterbücher. Das deutsche Word/Office wird üblicherweise mit Korrekturhilfen für Deutsch, Englisch, Französisch und Italienisch ausgeliefert. Andere Wörterbücher müssen Sie separat erwerben.
